
Münster und Osnabrück –  
Stätt en des Westf älischen Friedens

14. und 28. Mai – 18 Uhr 
Sonderführung durch die Ausstellung
 „Geschichte Gewalt Gewissen“
Villa ten Hompel, Kaiser-Wilhelm-Ring 28

Der Westf älische Friede ist nicht nur ein bedeutendes historisches
Ereignis, sondern wirkt als fortwährender Auft rag bis in die 
Gegenwart hinein. Der Geschichtsort Villa ten Hompel bietet 
mit seiner neuen Ausstellung „Geschichte Gewalt Gewissen“ 
ausgehend von der NS-Diktatur an einem Ort der Täter Anknüp-
fungspunkte für die jüngere Geschichte des Völkerrechts, die 
auch auf dem Westf älischen Frieden fußt. Die Frage nach einem 
angemessenen Umgang mit staatlichem Unrecht im Kontext des 
Völkerrechts steht im Mitt elpunkt der öff entlichen Führungen.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Info: www.stadt-muenster.de/villa-ten-hompel

Ausstellung zum 30-jährigen Krieg 
und zum Friedenskongress sowie 
zum Westf älischen Frieden 
in der Schausammlung bei kostenfreiem Eintritt .

Stadtmuseum, Salzstraße 28

•  Multi mediaguide mit entsprechenden Beiträgen zu diesen  
 Kabinett en für Kinder/Jugendliche und Erwachsene 
 •  Themenführung „30-jähriger Krieg, Münster und der  
 Westf älische Frieden“ 
•  Kreati vprogramm für Schulen „Friedenssymbole“

Info: www.stadt-muenster.de/museum/aktuelles.html
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Das Europäische Kulturerbe-Siegel

Im April 2015 wurden die Rathäuser 
von Münster und Osnabrück als Stätt en
des Westf älischen Friedens mit dem 
Europäischen Kulturerbe-Siegel ausge-
zeichnet. Das Siegel ist eine Initi ati ve 
der Europäischen Union, die das Wissen 
über die europäische Geschichte eben-

so fördern soll wie die Bedeutung und die Werte Europas. Die 
Auszeichnung würdigt Kulturstätt en, die eine Schlüsselrolle 
in der Geschichte und Einigung Europas spielen. Europäische 
Kulturerbe-Stätt en veranschaulichen das kulturhistorische 
Narrati v Europas.

Münster und Osnabrück – 
Stätt en des Westf älischen Friedens
Der Westf älische Friede von 1648 beendete den Dreißigjährigen 
Krieg in Deutschland und den Achtzigjährigen Unabhängigkeits-
krieg der Niederlande. Als ‚Konfessionsfrieden‘ und ‚europäischer 
Staatenfrieden‘ bedeutete er das Ende des Zeitalters der Kon-
fessionskriege in Mitt eleuropa und schuf die Voraussetzung für 
religiöse Toleranz, die auf ganz Europa wirkte.

Das Rathaus zu Münster war während der Friedensverhandlungen 
Schauplatz repräsentati ver Veranstaltungen. Im „Friedenssaal“ 
des Rathauses wurde am 15. Mai 1648 der Spanisch-Nieder-
ländische Frieden feierlich beschworen und verkündigt. Damit 
steht das Rathaus symbolisch für den Westf älischen Frieden 
von 1648 und bezeugt ein historisches Geschehen von heraus-
ragender Bedeutung für die Geschichte und Kultur Europas: die 
Beendigung eines verheerenden Krieges durch diplomati sche 
Verhandlungen statt  durch militärische Gewalt.
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Weitere Veranstaltungen

15. Mai 2015
Fahrradtour
In Zusammenarbeit mit dem ADFC Münster 
und ADFC Osnabrück

Radeln für den Frieden. Von 9 Uhr bis ca. 14 Uhr fährt eine 
Gruppe von Radlern von Münster nach Osnabrück und um-
gekehrt. In Lengerich treff en sich beide Gruppen und machen 
bei einem kleinen Empfang gemeinsam Rast bevor es in die 
jeweils andere Stadt weitergeht und Teile der Friedensroute 
befahren werden. In Münster werden die Radler offi  ziell 
begrüßt und können im Anschluss beim Friedensmahl Platz 
nehmen. Anmeldung unter: info@adfc-ms.de

8.–17. Mai 2015   
Ausstellung des Stadtarchivs

„Westf älischer Frieden 1648, 
Dialoge im Zeichen der Toleranz“

Bürgerhalle im historischen Rathaus, Prinzipalmarkt 10

Die in Münster und Osnabrück von 1643 bis 1648 andauernden 
Friedensverhandlungen fanden in einer Atmosphäre des 
gegenseiti gen Tolerierens und Anerkennens statt . Es wurden 
in Dialogen und in multi lateralen Gesprächen Kompromisse 
und Lösungen gesucht und gefunden. Das Stadtarchiv prä-
senti ert eine Dokumentati on zu Orten, Personen und Schrift -
stücken des Prozesses der Verhandlungen zum „Instrumentum 
Pacis Monasteriense“ (Friedensvertrag von Münster).

Sonderöff nungszeit am 15.05.2015: 10–19 Uhr
Der Eintritt  im Friedenssaal ist an diesem Tag frei  

Sonsti ge Öff nungszeiten: 
Di–Fr 10–17 Uhr; Sa, So, Feiertage 10–16 Uhr;
montags geschlossen

www.muenster.de/stadt/tourismus/museen_friedenssaal



Grußwort des 
Oberbürgermeisters
Liebe Münsteranerinnen 
und Münsteraner,

Münster kann stolz sein: Mit der 
Auszeichnung durch das Europä-
ische Kulturerbe-Siegel ist unser 
Rathaus Kulturerbe von europäi-
schem Rang. 

Anfang des 17. Jahrhunderts herrschte in Deutschland, zwischen 
Spanien, den Niederlanden, Schweden und Frankreich seit 
Jahrzehnten ein verheerender Krieg um Religion und Macht. 
Als relati v ruhige Provinzstädtchen wurden Osnabrück und 
Münster für Friedensverhandlungen ausgewählt. Fünf Jahre 
lang tagte die Diplomati e Europas bei uns und erreichte in 
kompliziertesten Verhandlungen schließlich, was zum Schlüssel-
ereignis in der Geschichte und Kultur Europas werden sollte: 
den Westf älischen Frieden von 1648. Unser historisches Rathaus 
war Schauplatz des Münsteraner Teils des Friedensschlusses.

Was Münster und Osnabrück damals widerfuhr, nämlich Schau-
plätze dieses herausragenden historischen Vorgangs sein zu 
dürfen, ist uns längst Auft rag und Verpfl ichtung geworden. Als 
Städte des Westf älischen Friedens und der damit verbundenen 
Neuordnung Europas nach dem Prinzip von Toleranz durch Dia-
log sind wir weltweit bekannt. Unser Rathaus ist heute zentraler 
Ort des bürgerschaft lichen Lebens, touristi sches Zentrum und 
Wahrzeichen. Als Stätt e des Westf älischen Friedens ist es in 
unserem Bewusstsein wie in dem der auswärti gen Besucher fest 
verankert. Es symbolisiert zugleich den Auft rag, die Traditi on 
als Stadt des Westf älischen Friedens lebendig zu halten und das 
historische Erbe in Gegenwart und Zukunft  zu übertragen. 

All dies hat die Europäische Kommission mit dem Europäischen 
Kulturerbe-Siegel ausgezeichnet: für uns alle Grund zur Freude 
und zum Feiern.

Ihr

Markus Lewe 
Oberbürgermeister der Stadt Münster

Ihr

Freitag, 15. Mai  14 –18 Uhr 
Prinzipalmarkt 

Festakt und Friedensmahl
Herzlich willkommen!

„Toleranz durch Dialog“ lautet die 
Botschaft , die Münster anlässlich der 
feierlichen Verleihung des Europäischen 
Kulturerbe-Siegels aussendet. Die Stadt 
lädt Sie ein, zum feierlichen Festakt 
und zum großen Friedensmahl vor dem 
Rathaus. 

750 bunte, mit dem Kulturerbe-Siegel bedruckte Sitzhocker, 
Tische, Getränke- und Essenstände mit Snacks, zubereitet 
von Münsters Gildebäckern, stehen ab 14 Uhr auf dem festlich 
befl aggten Prinzipalmarkt bereit. Nehmen Sie Platz!

15 Uhr
Zum offi  ziellen Festakt um 15 Uhr, bei dem das Europäische 
Kulturerbe-Siegel am Historischen Rathaus angebracht wird, 
sprechen:

Markus Lewe
Oberbürgermeister Münster
Wolfgang Griesert
Oberbürgermeister Osnabrück
Prof. Monika Grütt ers
Staatsministerin für Kultur und Medien
Svenja Schulze
Ministerin für Innovati on, Wissenschaft  und Forschung NRW
Dr. Birgitt a Ringbeck
UNESCO-Welterbekomitee
Festvortrag: Prof. Dr. Barbara Stollberg-Rilinger
Exzellenzcluster Religion und Politi k, WWU Münster

Für Live-Musik sorgt das Quintessence Saxophon Quintett , 
u.a. Preisträger „Westf alen-Jazz” des Internati onalen 
Jazzfesti vals Münster. 

Nach dem Festakt (ca. 16 Uhr) lässt Manfred Schneider 
„Friedensmelodien“ mit den Glocken des Stadthausturms 
erklingen.

14 –18 Uhr

Der Trägerkreis Münsteraner Friedensmahle und der 
Integrati onsrat laden gemeinsam mit der Stadt Münster 
ein, sich akti v an der Feier zu beteiligen und Münsters 
Traditi on als Stadt des Westf älischen Friedens lebendig 
zu machen: Wer möchte, kann selbst Gastgeber oder 
Gastgeberin beim Friedensmahl sein und sich vorab 
einen Tisch nebst Hockern für Freunde, Verwandte 
oder Bekannte reservieren. Die Anzahl der reservierten 
Plätze ist begrenzt! 

Anmeldungen: cvm@stadt-muenster.de. 
Weitere Informati onen: Münster Informati on im Stadt-
haus 1 und im Internet: www.tourismus.muenster.de.

Änderungen vorbehalten. Bei Dauerregen fi ndet die Veranstaltung im Rathaus statt .

Zur historischen Bedeutung 
des Mahles als Friedenssymbol
Von Prof. Dr. Gerd Althoff , Exzellenzcluster „Religion und Politi k“ 
der Universität Münster

G emeinsames Essen und Trinken hat sich in allen 
Epochen und Kulturen als wirksame symbolische 
Handlung bewährt, um Frieden, Bündnis und 

Freundschaft  zu sti ft en und zu erhalten. Von den Stammes-
kulturen bis in unsere Tage lässt sich sogar beobachten, wie 
ähnlich die in diesem Kontext gemachten Aussagen sind.

Im Kern handelt es sich immer um Vertrauen sti ft ende Hand-
lungen, mit denen demonstrati v ein Übergang vom Konfl ikt 
zum Frieden sichtbar gemacht oder erinnert wird. Hierzu 
gehört ein festlicher Rahmen und Überfl uss an Speisen und 
Getränken – geboten wird alles, „was Küche und Keller her-
geben“. Dies ‚beweist‘ symbolisch die Bereitschaft , sich von 
nun an oder weiterhin für das Wohlergehen der Partner an-
zustrengen. In der Vormoderne wechselte deshalb auch die 
Gastgeberrolle, was die Dauer solcher Mähler in die Länge 
zog. Während des Mahles war eine heiter-gelöste Sti mmung 
unverzichtbar, die sich durch freundschaft liche Unterhaltung 
herstellte. Damit überzeugten die Teilnehmer ihre früheren 
Gegner von ihrer Fähigkeit zu neuen, positi ven Beziehungen. 

Am Ende wurden und werden häufi ger Geschenke ausge-
tauscht, die den gewonnenen Eindrücken Nachhalti gkeit 
geben sollen. 

Ein Unterschied zwischen Geschichte und Gegenwart der 
Friedensmähler dürft e sich allerdings auft un, wenn man 
fragt, wie bewusst Teilnehmern wie Zuschauern solcher 
Veranstaltungen deren Funkti onen und Wirkungen waren 
und sind. Das Wissen um den Verpfl ichtungscharakter von 
Friedensmählern scheint heute eher verblasst zu sein.  

riedensmahl


